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Lange Staus nach Lkw-Unglück

Der Lkw mit
Sattelauflieger

war viele Meter
an der Leitplan-

ke der Auto-
bahn 25 in Rich-

tung Geest-
hacht entlang-

geschrammt.
Dann kippte das
mit Baumateria-

lien beladene
Fahrzeug die

Böschung hinab
und kam

schließlich nahe
der Brücke über
die Straße Ran-
dersweide auf

der Seite lie-
gend zum Still-
stand. Der Fah-

rer wurde leicht
verletzt.

Foto: Leimig

Autobahn 25 zwischen Nettelnburg und Bergedorf voll gesperrt
Bergedorf (hy). Ein Großaufge-
bot der Feuerwehr war gestern
gegen 12.40 Uhr auf der A 25
zwischen den Anschlussstellen
Nettelnburg und Bergedorf im
Einsatz. In Fahrtrichtung
Geesthacht war ein Lkw mit
Sattelauflieger durch die Leit-
planken gekracht und die Bö-
schung nahe der Straße Ran-
dersweide hinuntergekippt.

Weil ein Anrufer den Unfall-
ort falsch angegeben hatte, wa-
ren die Wehren zuerst zur Auto-
bahnbrücke am Curslacker
Neuen Deich geeilt. Von dort

aus rasten sie über die A 25
Richtung Anschlussstelle Net-
telnburg, wo die Retter wende-
ten und – erneut über die Auto-
bahn – den verunglückten Sat-
telschlepper erreichten. Im
Einsatz waren die Berufsfeuer-
wehren (BF) Bergedorf und Bill-
stedt, die FF Boberg sowie der
Umweltdienst und ein Kran
der BF Wilhelmsburg. Als klar
war, dass keine Gefahr durch
auslaufende Stoffe besteht,
drehte der Kran jedoch wieder
ab. Die beiden Lkw-Batterien
wurden vorsorglich ausgebaut.

Der Mercedes einer Hambur-
ger Speditionsfirma war einige
Meter auf dem rechten Rand
der Standspur gefahren, dann
über die Leitplanken und den
Wildschutzzaun die Böschung
hinabgerutscht und umge-
kippt. Erst ein Baum stoppte
das mit 17 Tonnen Baumaterial
beladene Fahrzeug. Unter dem
Sattelauflieger knickte ein wei-
terer Baum um.

Der Fahrer gab an, er sei ei-
nem Reh ausgewichen. Die Po-
lizei teilte jedoch mit, er sei
rechts rangefahren, „um einem

Bedürfnis Erleichterung zu ver-
schaffen“ und dabei auf den
Grünstreifen geraten. Der
Mann kam mit leichten Verlet-
zungen ins BAKB.

Die Autobahn war in Rich-
tung Geesthacht zunächst für
etwa 30 Minuten gesperrt,
dann wurde nur die linke Fahr-
spur freigegeben. Am späten
Nachmittag wurde die A 25 in
Richtung Osten für zwei Stun-
den erneut voll gesperrt: Der
Lkw wurde von einem privaten
Bergungsunternehmen mit ei-
nem schweren Kran geborgen.

Wer hat noch Gutscheine
vom Baby-Zentrum?

Bergedorf (mad). Britta Meyns
ist sauer. Die 43-Jährige aus
Kirchwerder bekam zur Geburt
ihres Sohnes Luca im Juni 2006
einen Einkaufsgutschein über
40 Euro für das Baby-Zentrum
geschenkt. Dieser Gutschein ist
laut Stempel zwölf Monate
lang gültig – in Britta Meyns
Fall also bis Juni 2007. Das Ba-

by-Zentrum in der Stuhlrohr-
straße gibt es aber mittlerweile
nicht mehr. Britta Meyns
möchte jetzt gemeinsam mit
anderen Gutscheinbesitzern
versuchen, das Geld zurückzu-
bekommen. Gutscheinbesitzer
melden sich bitte bei unserem
Bürgernahen Reporter unter
Telefon 0171 631 74 59.

„Nestlotsen“
helfen jungen

Müttern
Sozialarbeiter geben praktische Tipps

Junge Eltern, die in der Kin-
dererziehung überfordert
sind, sollen künftig auf
Spielplätzen, bei Ärzten
und sogar in Kneipen ange-
sprochen werden.

folgen – etwa über die Siche-
rung des Lebensunterhaltes,
über mögliche Ausbildungs-
und Berufsperspektiven, über
den Umgang mit Säuglingen
und Kleinkindern und über die
Beziehung zum Vater des Kin-
des.

Geplant ist zudem, im Haus
der Jugend Heckkaten ein Müt-
tercafé einzurichten, eine Krab-
belgruppe und Babymassage-
Kurse. Zudem soll eine „Fami-
lienagentur“ Angebote zur Kin-
derbetreuung und Alltagsent-
lastung vorhalten.

„In Bergedorf-West leben
überproportional viele alleiner-
ziehende Mütter“, hat Christi-
an Violka herausgefunden und
trug weitere Zahlen zusam-
men: Im Stadtteil leben 19,2
Prozent Kinder- und Jugendli-
che (im Hamburger Durch-
schnitt sind es 16,1 Prozent).
15,2 Prozent der Bewohner be-
ziehen Hilfe zum Lebensunter-
halt (Gesamt-Hamburg: 7,7 Pro-
zent). 40,1 Prozent dieser Hilfe-
empfänger sind unter 18 Jahre
alt. Die Vernachlässigung von
Kindern wird zumeist in fol-
genden Ursachen gesucht: Ar-
mut, soziale Isolation, Sucht,
Paarkonflikte, Krankheit oder
eine ungewollte Schwanger-
schaft.

Schule, Kindergarten, Spiel-
haus, pro familia und die Müt-
terberatung im Gesundheits-
amt haben sich zur Kooperati-
on mit den „Nestlotsen“ ver-
pflichtet. Der Allgemeine Sozi-
ale Dienst des Jugendamtes soll
eingeschaltet werden, sobald
die akute Gefährdung eines
Kindes absehbar oder die Un-
terbringung in einer Mutter-
Kind-Einrichtung erforderlich
ist.

Von Anne K. Strickstrock

Bergedorf-West. „Jetzt haben
wir die Bewilligung vom Amt
für Jugend. Im Februar fangen
wir an.“ Christian Violka, Vor-
stand der Pestalozzi-Stiftung,
freut sich: Immerhin 750 000
Euro investiert die Stadt in den
kommenden drei Jahren, um
fünf Projekte anzuschieben,
die der Vorbeugung von Kin-
desvernachlässigung dienen.
In Bergedorf-West, wo etwa
6300 Menschen leben, soll das
Projekt „Nestlotsen“ heißen
und im Haus der Jugend Heck-
katen angesiedelt werden. Da-
für stehen jährlich 50 000 Euro
zur Verfügung, zudem gab das
Hamburger Spendenparlament
9500 Euro dazu.

Die aufsuchende Sozialarbeit
steht im Vordergrund, wenn
bald eine Hebamme und eine
Sozialpädagogin durch Berge-
dorf-West laufen: In Apothe-
ken, auf Spielplätzen, im Super-
markt, bei Ärzten und auch in
Kneipen wollen sie Schwange-
re und junge Mütter anspre-
chen, ihnen Hilfe anbieten. In
Beratungsgsprächen wird ge-
klärt, was die überforderten El-
tern brauchen: Vielleicht eine
psychosoziale Beratung oder
eine Kinderbetreuung während
eines Arztbesuches – zudem
kann ein Kinderwagen oder ei-
ne Milchpumpe ausgeliehen
werden. Es sollen Gespräche

Ein Jahr voller Höhepunkte
Bergedorf (stri). Wer auch in
2007 feiern und fröhlich durch
Bergedorf bummeln will, sollte
sich diesen Artikel ausschnei-
den und – wie gewohnt – an
den Kühlschrank hängen:

Gleich die erste Party im Be-
zirk verspricht eine „Giga-
Stimmung“: Am 23. und 24.
Februar steigt in der Lohbrüg-
ger Hochschule wieder die be-
liebte LiLaBe-Party, zu der Kar-
nevalsfans aus ganz Deutsch-
land erwartet werden. Kinder
sollten sich merken, dass das
Lauenburger’s Puppentheater
vom 2. bis 11. März auf dem
Frascatiplatz gastiert. Dort wer-
den auch vom 31. März bis 1.
April die Zelte für die Berge-
dorfer Bautage aufgebaut. Zur
selben Zeit wird auf der Alten
Holstenstraße der Bergedorfer
Ostermarkt viele Besucher an-
locken. „An dem Sonntag wer-
den unsere Geschäfte geöffnet
sein“, sagt Joachim Wagner,

Geschäftsführer der Wirtschaft
und Stadtmarketing Bergdorf,
WSB. Ein weiterer verkaufsoffe-
ner Sonntag ist für September
geplant, wenn am 29. und 30.
9. der Bergedorfer Landmarkt
gefeiert wird. Bloß, ob das für
den 16. und 17. Juni anvisierte
Rosenfest stattfinden kann,
steht noch in den Sternen.
Wagner: „Das Rosenfest ist
schon durch die Wahl der Ro-
senkönigin immer besonders
teuer. Und da wir derzeit bei
unseren Mitgliedern aus finan-
ziellen Gründen eine große
Austrittswelle haben, müssen
wir neue Sponsoren finden.“

Auf jeden Fall aber wird es
auch 2007 wieder einen „bz“-
Automarkt (14. und 15. April)
auf dem Frascatiplatz geben.
Hier steigt auch an acht Tagen
der Bergedorfer Frühjahrs-
markt (27. 4. bis 1. 5. und 4. bis
6. Mai). Der 5. Mai lockt Kul-
turfreunde zur langen Nacht

der Museen. Weiter geht’s mit
dem Zollenspieker Pfingst-
markt, der vom 26. bis 28. Mai
auf dem Sülzbrack gefeiert
wird. Im Juni ist wieder auf
dem Fras ordentlich was los:
Am 8. und 9. Juni kommen Au-
tofans zum Mercedes Oldti-
mer-Treffen, vom 27. Juni bis 9.
Juli gastiert der Zirkus Frankello
in Bergedorf. Schon zuvor, am
15. Juni, wird die ganze City
bunt, beim Bergedorfer Kin-
dertag. Vom 28. Juni bis 1. Juli
laufen die Feierlichkeiten, die
an das 750-jährige Bestehen
von Lohbrügge erinnern. Für
Sonnabend, 30. Juni, ist der
Vierlanden-Triathlon geplant.
Der warme August wird wieder
Tausende zum Bergedorfer
Stadtfest locken, das vom 17.
bis 19. August gefeiert wird.

Die dritte Hamburger Thea-
ternacht ist für den 8. Septem-
ber geplant. Auch das urige Ok-
toberfest wird es wieder im

September geben, vom 21. bis
23. 9. auf dem Fras. Zur selben
Zeit (22. bis 25. September)
geht es auch auf dem Zollen-
spieker Herbstmarkt hoch her.
Die wieder dunkler werdende
Jahreszeit wird auch in Loh-
brügge begrüßt: vom 28. bis 30.
September und vom 3. bis 7.
Oktober ist der achttägige Loh-
brügger Herbstmarkt geplant.
Auf den Oktober können sich
auch die Kinder freuen, die
zwischen dem 5. und 10.10.
den Zirkus Barum besuchen
wollen oder die Vorstellungen
des Puppentheaters Lambertz,
das vom 19. bis 28. Oktober auf
dem Fras gastiert.

Die Bergedorfer Märchenta-
ge im Schloss stehen vom 2. bis
4. November unter dem Motto
„Spiel, Tanz und Musik im Mär-
chen“. Die Stände des Berge-
dorfer Weihnachtsmarktes
werden wieder vom 26.11. bis
23. Dezember aufgebaut sein.

Bergedorfs Schule in Kambodscha ist fertig
Bergedorf/Konseng (upb). Für
die 300 Kinder des Dorfes Kon-
seng im kambodschanischen
Dschungel beginnt in elf Tagen
eine neue Zeitrechnung: Am
14. Januar wird ihre neue Schu-
le eingeweiht, die erste aus
Stein mit festem Dach im Um-
kreis von vielen Kilometern.
Vorbei sind die Zeiten, in de-
nen es während der Regenzeit
durch das Dach aus Bambus-
blättern tropfte, der Unterricht
im alten Holzbau oft sogar aus-
fallen musste.

Damit macht Konseng dem
nahen Angkor Wat, der größ-
ten Tempelanlage der Welt,
zwar als Sehenswürdigkeit
noch keine Konkurrenz, wohl
aber was die Ausbildung seiner
Kinder angeht. Denn während
das üppig fließende Touristen-
geld am Tempel in dunklen Ka-
nälen des korrupten Staates
verschwindet, hat Konseng ei-
ne resolute Förderin seiner
Schule: Die Bergedorferin Ange
Dries-Behrenbeck (62) und ih-
ren Verein „Children’s Dream“.

Nur als Postkartenmotiv schön: die alte Schule im Dorf Konseng. 300 Schüler werden im Neubau in Schichten unterrichtet.

Wie berichtet, ist sie seit Mitte
August in Kambodscha, um
dem Nachwuchs des Dorfes
mit ihrer Rente und Spenden-
geldern aus Bergedorf die Schu-
le zu bauen.

Knapp 12 000 US-Dollar hat
das Projekt gekostet, wovon die
Dorfbewohner selbst 394 Dol-
lar übernahmen – zwei Dollar
pro Familie. „Das ist viel Geld

für kambodschanische Verhält-
nisse und ein entscheidender
Baustein, damit die Menschen
den Neubau wirklich als ihre
Schule und nicht als Almosen
ansehen“, sagt Ange Dries-Beh-
renbeck, die während der Bau-
arbeiten viel erlebt hat.

„Vor allem das Richtfest war
ein Ereignis, das mit unseren
Vorstellungen nur sehr wenig

gemein hat“, schreibt sie in ei-
nem Brief an die „bz“. „Neben
dem eigentlichen Essen musste
ich einen Schweinskopf und
Früchte kaufen, damit sie dem
Buddha geopfert werden konn-
ten – aber natürlich hinterher
gerne verspeist wurden. Dann
wurde ein kleines Loch gegra-
ben und Reis, Gemüse und so-
gar eine Zigarette hineingelegt

– wahrscheinlich ist ein Rau-
cher unter den Geistern.“

Wer sich über den Baufort-
schritt der Schule, die Zustände
in Kambodscha und die Unter-
stützer von „Children’s
Dream“ informieren will, fin-
det alles auf der Homepage.

@ Internet:
www.kambodscha-schule.de

Regula Venske
liest aus

„Marthes Vision“
Lohbrügge (stri). Die 63-jähri-
ge Marthe kann nicht schlafen.
Sie beschließt, einen nächtli-
chen Spaziergang um den See
zu machen und versetzt sich in
Gedanken in das Leben ihrer
Mitmenschen, denn: Marthe
glaubt zu wissen, dass in dieser
Nacht ein Mord passiert. Hat er
etwas mit der Frau zu tun, die
nachts stets ein Fläschchen
Gift in ihrer Manteltasche
trägt?

Mit Traum, Fiktion und
Wirklichkeit hat sich Regula
Venske in ihrem Buch „Mar-
thes Vision“ auseinanderge-
setzt, darin ein vielschichtiges
Geflecht unterschiedlicher Le-
bensläufe gesponnen. Daraus
liest die Autorin am Donners-
tag, 11. Januar, im Nachbar-
schaftszentrum der Bergedorf-
Bille-Stiftung an der Wilhelm-
Bergner-Straße 3. Los geht’s um
19 Uhr, der Eintritt ist frei. Die
Sachsentor Buchhandlung
stellt einen Büchertisch bereit.


